
 

 
 

Beschlussprotokoll 
 

über die 

 

KREISAUSSCHUSSSITZUNG 
 

am Mittwoch, 09.11.2011, 14:00 Uhr, im kleinen Sitzungssaal 
des Landratsamtes in Eichstätt, Residenzplatz 1. 

Sämtliche Mitglieder sind form- und fristgerecht geladen. 
 
 

 
 
 
I. Öffentlicher Teil 

 

1. Seniorenpolitisches Gesamtkonzept des Landkreises Eichstätt; 
Sicherung einer selbstbestimmten Lebensführung 
Anschubfinanzierung für Selbsthilfeorganisationen auf Gemeindeebene 

2. Abfallwirtschaft; 
Neufassung der Gebührensatzung ab 01.01.2012 

3. Ausbauprogramm für den Altmühltal-Radwanderweg 

4. Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2011 

5. Energiewende – Aufgaben und Aktivitäten des Landkreises Eichstätt 

6. Verschiedenes 

 
 
 
II. Nichtöffentlicher Teil 

 

 

 



Seite 2 von 3 

I. Öffentlicher Teil 
 

Top I/1 

 

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept des Landkreises Eichstätt; 

Sicherung einer selbstbestimmten Lebensführung 

Anschubfinanzierung für Selbsthilfeorganisationen auf Gemeindeebene 
 
Anlage: Förderrichtlinien 

 

Beschluss: 10:0 
 
Im Hinblick auf die Sicherung einer selbstbestimmten Lebensführung empfiehlt der Kreis-
ausschuss dem Kreistag die Anschubfinanzierung für Selbsthilfeorganisationen auf Ge-
meindeebene entsprechend den beigefügten Richtlinien. 
 
 

TOP I/2 
 

Abfallwirtschaft; 

Neufassung der Gebührensatzung ab 01.01.2012 
 
Anlagen:  Entwurf der Gebührensatzung ab 01.01.2012 
 Übersicht über die Gebührenentwicklung 

 

Beschluss: 10:0 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss: 
Der Kreistag des Landkreises Eichstätt beschließt die folgende Gebührensatzung für die 
öffentliche Abfallentsorgung des Landkreises Eichstätt: 
(Text siehe Anlage) 
 
 

TOP I/3 
 

Ausbauprogramm für den Altmühltal-Radwanderweg 
 

Beschluss: 10:0 
 
Der Kreisausschuss stimmt dem geplanten Ausbau des Altmühltal-Radwanderweges zu. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Förderantrag über das Lückenschlussprogramm für 
Radwanderwege beim Amt für Ländliche Entwicklung einzureichen. 
 
 

TOP I/4 
 

Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2011 
 

Beschluss: 10:0 
 
1. Der in der ÖPNV-Zuweisung 2011 enthaltene Anteil an Kooperationsförderung wird in 

Höhe von 15.132,-- € an die Jägle Verkehrsbetriebe GmbH für die Verkehrskooperatio-
nen Stadtverkehr Eichstätt und Mühlheim/Eichstätt bewilligt. 

 
2. Der Landkreis Eichstätt finanziert die INVG-Linie 55 zwischen Gaimersheim und der 

Stadtgrenze Ingolstadt, die Beteiligung am Freizeitbus 2011 und übernimmt den Kos-

http://www.landkreis-eichstaett.de/media/Sitzungsprotokolle/TOP1_Foerderrichtlinien_2011-11-09.pdf
http://www.landkreis-eichstaett.de/media/Sitzungsprotokolle/TOP1_Foerderrichtlinien_2011-11-09.pdf
http://www.landkreis-eichstaett.de/media/Sitzungsprotokolle/TOP2_Gegenueberstellung_Gebuehrensatzungen_2011-11-09.pdf
http://www.landkreis-eichstaett.de/media/Sitzungsprotokolle/TOP2_Gebuehrenuebersicht_Abfall_2011-11-09.pdf
http://www.landkreis-eichstaett.de/media/Sitzungsprotokolle/TOP2_Gegenueberstellung_Gebuehrensatzungen_2011-11-09.pdf
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tenanteil, der im Gemeindebereich Lenting für außertaktmäßige Regionalbuslinien und 
den Zubringerbus anfällt. 

 
3. Die restliche ÖPNV-Zuweisung wird aufgrund der nachgewiesenen ÖPNV-Defizite der 

Kommunen pauschal zum Gesamtdefizit verteilt. Obergrenze ist das 0,9-fache des 
durchschnittlichen Defizits je Einwohner. Auf der Grundlage der derzeit zu erwartenden 
Defizite erfolgt eine vorläufige Bewilligung in Höhe von 75 % der errechneten Beträge. 

 
4. Bei Vorliegen der endgültigen Abrechnungen kann die Verwaltung die abschließende 

Verteilung der Zuweisung für 2011 nach den gleichen Kriterien durchführen. 
 
 

TOP I/5 
 

Energiewende – Aufgaben und Aktivitäten des Landkreises Eichstätt 
 

Beschluss: 10:0 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, den vorgelegten Bericht zu den Aufgaben und 
Aktivitäten des Landkreises Eichstätt im Rahmen der Energiewende zustimmend zur 
Kenntnis zu nehmen und die Landkreisverwaltung zu beauftragen, auf dem eingeschlage-
nen Weg fortzufahren. 

Auf die Beteiligung an einer regionalen Energieagentur und die Einstellung eines Klima-

schutzmanagers wird verzichtet. 

 
 
 
Die Sitzung wird mit dem nichtöffentlichen Teil fortgesetzt. 
 


